
Die Eucharıstie IM Gespräch der Konfessionen. Eın Beıtrag ZUL Rezeption des Okuments
„Faufe, Eucharıiıstıe und Amt“ (Lima Hrsg. Bıstumskommissıion für Öökumenıt-
sche Fragen, Müuünster. Kevelaer 1986 Butzon Bercker. 3()4 S, K 28,—
1982 hat dıe Kommıissıon für Glauben un Kırchenverfassung des Okumenischen atfes der Kır-
chen In Lıma eru dıe Konvergenzerklärung „J1aufe, Eucharıstie und Amts (SOg Lima-Dokur-
men vorgelegt, das en Mıtglıedskırchen mıt der Bıtte Stellungnahme zugeschickt wurde.
[Das vorlhiegende rbeıtsbuch ll helfen, dıe Rezeption diıeses Okumentes auftf katholischer eıte

fördern, allerdings mıt der Beschränkung auft das ema „Buchanste “ Absıcht der Autoren ist
C dıe unterschiedlichen Posıtionen hinsıchtlich des Eucharıstieverständnisses eutlc machen
un! zugle1c: dıe Kenntniıs der Eucharıstieauffassung der eigenen Kırche vertiefen.

ach eıner kurzen FEınleitung olg als erstes eın Kommentar ZU Lima-Dokumen „Taufe, ucha-
rıistie und Amt der „als umfassende Information der mıt dıesem Buch etifahten Semimnarleıiter SC-
dacht“ ist Daran SCAI1Ee sıch ıne austführliche Jextsammlung verschiedenen Aspekten der Eu-
charıstiefeler (Eucharıistie ist Sakrament; Eucharıistie ist Anamnese; Eucharıstıe ist pfer; ucha-
rıistie un Epıiklese USW. ) A dıe als Grundlage für Gespräche In Arbeıtskreisen diıenen ann Fer-
NCT Iindet sıch e1in Kommentar ZUT Liıma-Lıiturgie, jenem Gottesdienstformular, das VOIN Max "Dnu-
ran für dıe Plenarsıtzung der Kommıissıon für Glauben un Kıiırchenverfassung des (Okumenischen
Rates der Kırchen 1m Januar 19872 ın Lıma erste worden ist DIieses Fkormular ist och weıtere
Male verwendet worden und hat großen Anklang gefunden. Der letzte Hauptteıl bıetet eıne 1{Ur-
g1e-5SyNOPSE, ıIn der verschiıedene In Gebrauch befin  1C| eucharıstische Gottesdienstordnungen
der Lima-Lıiturgie gegenübergestellt SINd.

Dieses Buch stellt für alle der Okumene Interessierten eıne gute Informationsquelle dar.
Schmiıtz

(Glaube IN winterlicher eıt. Gespräche mıt arl Rahner AUSs den etzten Lebensjahren.
Hrsg. Paul MH un: Hubert BIALLOWON Düsseldorf 1986 Patmos Verlag.
245 S 9 Ka 29 ,80
Der große arl Rahner ist 1Un fast reı HS tot Immer och bemühen sıch Verlage, VO ıhm (Je-
schrıebenes. esagtes ausfindıg machen un! veröffentlichen Be1ı der SeINESs Schaffens
gelıngt immer wıeder. Und da Rahner 1U  — WITKlIıC. WIE ich überzeugt bın, einer der Sanz SIO-
Ben Theologen ist, sınd dıe Veröffentlichungen VO Gesprächen AUus den etzten Jahren gal N1IC
übertflüssıg. uma In Olchen Gesprächsmitschnitten Rahner seıne edanken oft durchsichtiger
un verstan:  ıcher vorlegt qls In den VONN ıhm verfaßten, zumal längeren, schriıftlıchen TDeıten
Und der Fächer der Ihemen iıst im vorlıiegenden Buch Taszınıerend weıt Mıt Absıcht VCI-
wende ich das Wort „Taszınıerend“, enn das Buch, In dem Ich, längst VOT der Inangrıtfnahme der
aufgetragenen Rezens1on, irgendwo be1ı einem Besuch attern anfıng, nahm miıch chnell DC-
fangen. Eınmal 1m lockeren Gesprächston VO  5 Rahner e{wAs hören ber dıe Rezeption des
Ihomas VO'  - quın, ber Teufel und Besessenheıt, ber Marıenverehrung der Friedensbewe-
Z ber Dıalog mıt der Jugend, un: immer wıeder darüber, WIEe [al nüchtern, realıstısc. und
gläubig mıt diıeser konkreten Kırche anı kommen kann, das soll NıIC faszınıeren? Natürlıch
wırd nı1ıemand VO einer ammlung verschıeden langer Interviews Aus verschiedenen 1tuatıo-
NCN verlangen können, daß Ss1e allse1ıts iıhr ema ausschöpfen. uch Jer ist Gelungenes un:
nıger Befriedigendes beisammen. Was Rahner ber Befreiungstheologıe sagl, ist sehr unvoll-
ständıg. ber das Buch ist doch e1n /ugang für solche, dıe sıch theologıisc iıhre edanken
machen un: e1in Repetitorıum für solche, dıe Rahner schon anderswo sS{tudier:! en Ich habe
miıch uch während der Lektüre gefragt, WCI ohl in ZWanzıg Jahren och 1e] Kahner explızıt (!)
studıeren wırd. Ist uUNsSeTEC eıt Nn1ıC Drutal schnellebig, daß vielleicht schneller „überholt‘“‘
se1in wırd als andere, weniıger große Theologen eın Paadl Jahrzehnte VOT ıhm? och cheınt C} dalß
NIC. wenıge seiner edanken Z hılfreichen und gal NIC: mehr 11UT mıt Verfassernamen verbun-
denen theologıischen Allgemeingut ehören beginnen. Man sehe 1Ur eınmal, WIE 1e] Leonardo
Boff Rahners Theologıe verdan In diesem ınn wırd Rahner nıcht veralten ann ber bleiben
Buücher WIE dıese auch kKünftıg interessant. Lippert
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